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©taatäffaß. ^

WtMt&Ut: Slus ©ritnben, roeldje $jr ïennt, mufi idj (Sud)
nun entlaffen. Stber Qt>r madjt babei bodj nodj ein gute« ©efdjäft,
obfdjon S$r leine Strbeit merjr t>abt ; benn, ba idj oont SluSlanb
billiger begebe, alë jdj felbft fabrijire, fo fann tdj @udj Ja bie
SBaaren billiger geben; alfo lebt %fyc audj billiger."

(3^ S^retfenêtmdjrïr&t c^£)

§n« ber 3ürdjerifa)e$antottSratlj befdjlofi, ber 2ftann fei
ba« |>au»t ber (gby, gerieten bie grauen in eine foldje «uf=
regung, baft eine Sfteifje oon ©Ijen man munfelt foaar oon
Santonsrätljen burd) fle enthauptet würben.

#err : @o gefj' bod) nur rjtnein, roenn $>u fo junger Çaft,
ba frtegft $u ftdjer roaS."

SJtäbttjcn : Sftetn, ba belöntntt man mit ©elb 9Hd)tS, or)ne
©elb gar 9itd)tö unb auf Srebit erft redjt 9Ud)t3."

Sie tum Xxamtait.

$ferb : 35er fierr bort foß subito ausfteigen, id) bin mid)
fdjon lange nidjt mer)r geroöfmt, frembe Seute burd) bie ©trafic

jic^en I"

Staatsklug.

Arbeitgeber: Aus Gàden, welche Ihr kennt, mnß ich Euch
nun entlassen. Aber Ihr macht dabei doch noch ein gutes Geschäft,
obschon Ihr keine Arbeit mehr habt; denn, da ich vom Ausland
billiger beziehe, als jch selbst fabrizire, so kann ich Euch ja die
Waaren billiger geben; also lebt Ihr auch billiger."

Schreckensnachricht, ê)

Als der zürcherische Kantonsrath beschloß, der Mann sei
das Haupt der Ehe", geriethen die Frauen in eine solche
Aufregung, daß eine Reihe von Ehen man munkelt sogar von
Kantonsräthen durch fie enthauptet wurden.

^ Das WohlthStigkeitsschild. s

^ s^ci<tì

Herr : So geh' doch nur hinein, wenn Du so Hunger hast,
da kriegst Du sicher was."

Mädchen: Nein, da bekömmt man mit Geld Nichts, ohne
Geld gar Nichts und auf Kredit erst recht Nichts."

Die neue Tramtaze. ê)

Pferd : Der Herr dort soll 8ubito aussteigen, ich bin mich
schon lange nicht mehr gewöhnt, ftemde Leute durch die Straße
zuziehen!"
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